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EEIINN PPAAAARR WWOORRTTEE........

LLiieebbee SScchhmmiirrnneerriinnnneenn
uunndd SScchhmmiirrnneerr!!
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In nur wenigen Tagen begehen wir den
Jahreswechsel.
Es ist wieder einmal Zeit, für einen Rückblick auf
das zu Ende gehende Jahr und einer Vorschau
auf das Jahr 2019.
Wir können mit großer Dankbarkeit auf 2018
zurückblicken. Wir sind vor großen Naturkata­
strophen verschont geblieben.

Vieles, was geplant war, konnte verwirklicht wer­
den. Der größte Brocken war der Umbau des
Schul­ und Gemeindehauses. Mit der Sanierung,
konnte ein lang gehegter Wunsch der Schul­
behörde und der Schulleitung erfüllt werden.
Die kurze Zeit, die für die Arbeiten zur Verfügung
stand, war für die Bauleitung und die Firmen eine
große Herausforderung.
Nach Baubeginn mit 3. April 2018, konnten
pünktlich zum Schulbeginn die neuen Räumlich­
keiten bezogen werden.
Ein Wasserschaden im Keller hat die ganze
Sache nicht erleichtert.
Ich möchte mich bei allen, die etwas zum Gelin­
gen beigetragen haben, ohne irgendeinen Na­
men zu nennen, recht herzlich bedanken. Im
Speziellen möchte ich mich aber bei der Raiffeis­
enbank Wipptal und bei unserem Nahversorger
Sparmarkt Eller, für das entgegengebrachte Ver­
ständnis während der Bauphase bedanken.
Ein weiteres großes Projekt, die Steinschlag­
sicherung in der Stafflacher Wand, konnte heuer
abgeschlossen werden.
Es war auch wieder möglich, einige Abschnitte
von den Gemeindestraßen neu zu asphaltieren.
Der Zubau beim Altersheim „Annaheim“ war ein
wichtiger Schritt, um den immer steigenden Be­
darf an Altenpflegeplätzen gerecht zu werden.
Der Radweg vom Tuxerjoch bis Kasern konnte,
außer einiger Restarbeiten, fertig gestellt wer­
den.
Keine Bautätigkeit, jedoch eine wichtige Angele­
genheit, war die Erlassung eines neuen Be­
bauungsplanes für die Holzeben­Siedlung.

Mit dieser Maßnahme soll den Jungen, der Aus­
bau einer Wohnung im Elternhaus ermöglicht
bzw. einfacher gemacht werden.
Unser aller Wunsch muss sein, dass wir die jun­
gen Leute im Tal halten können.
Es stehen auch noch relativ günstige
Baugründe in der Muchnersiedlung zur Verfü­
gung.

Geplantes für 2019:
• Die Ausfinanzierung des Umbaus des

Schul­ und Gemeindehauses, wird uns 2019
keine großen Sprünge erlauben.

• Zudem kommt, dass es unaufschiebbar ist,
das Abfallwirtschaftszentrum Oberes Wipptal
neu zu errichten.

• Ich wage es nicht, für 2019 große Vorhaben
zu planen. Sollte es die finanzielle Lage
erlauben, wird die Wasserversorgung der Ge­
meinde erweitert.

• Die Asphaltdecke auf einigen Straßenab­
schnitten zu erneuern, steht ebenfalls auf der
Wunschliste.

Liebe GemeindebürgerInnen, ohne die ehren­
amtliche Leistung vieler GemeindebürgerInnen
wäre das alles nicht möglich.
Ich möchte mich bei allen dafür recht herzlich
bedanken.
Ein ganz besonderer Dank gilt dem Land Tirol,
der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck, dem
Gemeinderat, den Bediensteten, den Lehrkör­
pern, den Kindergärtnerinnen, sowie allen aus­
geschiedenen und neu gewählten Funktionären
in den verschiedenen Vereinen.
Ein Wunsch von mir für 2019 wäre, ein friedlich­
er und respektvoller gegenseitiger Umgang.

IIcchh wwüünnsscchhee aalllleenn eeiinn ffrroohheess FFeesstt uunndd eeiinn
ggeessuunnddeess eerrffoollggrreeiicchheess JJaahhrr 22001199!!



Infoblatt | 3

RRÜÜCCKKBBLLIICCKK

SSAANNIIEERRUUNNGG UUNNDD UUMMBBAAUU

GGEEMMEEIINNDDEEHHAAUUSS UUNNDD VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE

Das umfangreiche Bauprojekt, Sanierung
und Umbau Gemeinde­ und Volksschul­

haus, unter der Federführung von Bauleiter und
BM Stv. Christian Eller, begann bereits im Som­
mer 2017 mit der Sanierung und Neugestaltung
des Gemeindevorplatzes.
In diesem Zuge, wurde auch der Bau eines
Gehsteiges von der Kirche bis zum Mehrzweck­
haus durchgeführt.
Im weiteren Verlauf erfolgte im Herbst 2017 der
Anbau des Stiegenhauses für die Volksschule.
Mit Übersiedelung der Volksschule in den Os­
terferien 2018 in das Mehrzweckhaus, begann
man mit den Arbeiten für die Grundsanierung.
Die Räumlichkeiten in der Volksschule wurden
vergrößert und die nun viel helleren Lernräume
bieten ein wesentlich freundlicheres Unterrichs­
ambiente und wurden mit vielen modernen An­
nehmlichkeiten ausgestattet. Mit dem Umbau,
wurden ebenfalls die Lagerräume unseres
Nahversorgers Spar Markt Eller vergrößert.
Zusätzlich wurde auch ein öffentliches WC im
Gebäude installiert, sowie für einen behinder­
tengerechten Zugang mittels Rampe und Per­
sonenlift für das Gemeindehaus gesorgt.
Die Baukosten des Projektes beliefen sich im
Gesamten auf ca. 1,8 Mio. Euro.
Pünktlich zum Beginn des Schuljahres
2018/2019 konnte der Umbau größtenteils
abgeschlossen werden. Mit den Firmen aus der
umliegenden Region, konnte der Zeitplan
eingehalten werden.
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Rückblick

EEIINNDDRRÜÜCCKKEE VVOOMM UUMMBBAAUU

GGEEMMEEIINNDDHHAAUUSS UUNNDD VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE
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EEIINNWWEEIIHHUUNNGG GGEEMMEEIINNDDEEHHAAUUSS UUNNDD
VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE

Rückblick

Im Anschluss an die Erntedankprozession am
30.09.2018 wurde bei wunderschönem Herbstwet­

ter, das neu umgebaute Gemeinde­ und Volksschul­
haus eingeweiht.
Der Festakt wurde von der Musikkapelle Schmirn
und den Schützen Schmirn feierlich umrahmt. Unter
den zahlreichen Gästen aus der Gemeinde, durfte
unser Hausherr Bgm. Eller, die Pflichtschulinspekt­
orin für Tirol Innsbruck/Land Ost Irene Gasser und
LA Florian Riedl, sowie den Gemeinderat begrüßen.
Die Räumlichkeiten wurden von unserem Pfarrer
Ioan Budulai gesegnet und im Anschluss konnte die
Bevölkerung, beim "Tag der offenen Tür", das
Ergebnis des Umbaus besichtigen.
Die Raiffeisenbank Wipptal organisierte in Koopera­
tion mit dem Spar Markt Eller Getränke und eine
Hüpfburg für die Kinder.
Dir. Wolfgang Gredler übergab Volksschuldirektorin
Maria Riedl symbolisch zwei Fußbälle für die Schule
als Einstandsgeschenk und die Bücherei freute sich
über die großzügige Spende von der Raiba Wipptal.

In diesem Zuge bedankt sich die Gemeinde Schmirn
nochmals bei allen, die zum reibungslosen Ablauf
der Feierlichkeit beigetragen haben.
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Rückblick

Nach Beginn der ersten Bauarbeiten und Aufbau
des neuen Dachstuhles lud die Gemeinde, die
Firma Schafferer und die Baufirma Hautz zu einer
Firstfeier am 17. Mai ein. Bei einem kleinen Aperi­
tiv vor dem Gemeindehaus, bedankten sich Bür­
germeister Vinzenz Eller und Vizebürgermeister
und Bauleiter Christian Eller bei den Arbeitern und
den anwesenden Gästen, für die gute Zusammen­
arbeit. Der Abend klang bei einem guten Essen im
Schmirner Stadl gemütlich aus.

FFIIRRSSTTFFEEIIEERR

SSCCHHLLÜÜSSSSEELLÜÜBBEERRGGAABBEE
VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE Schmirn

NNEEUUEESS SSCCHHIINNDDEELLDDAACCHH FFÜÜRR
DDIIEE FFRRIIEEDDHHOOFFSSMMAAUUEERR

Am ersten Schultag des neuen Schuljahres, konn­
ten Bürgermeister Vinzenz Eller und BM Stv. Chris­
tian Eller nach 5­ monatiger Bauzeit, symbolisch
den Schlüssel an die Schulleitung der Volksschule
Schmirn Maria Riedl übergeben. Der Bürger­
meister bedankte sich bei den Anwesenden für die
gute Zusammenarbeit und vor allem bei den El­
tern, für ihre Mithilfe beim Ausräumen und Um­
siedeln der Schule. Die Lehrerinnen und die Kinder
freuen sich sehr über die neuen Räumlichkeiten.

Da ein Teil des Schindeldaches von der Friedhofs­
mauer beschädigt war, musste dieses natürlich
wieder erneuert werden.

Die Firma Pondorfer GmbH führte die Reparatur­
arbeiten zur vollsten Zufriedenheit aus und das
Lärchenschindeldach erstrahlt wieder in seinem
ursprünglichen Glanz.
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Rückblick

EEHHRRUUNNGG ZZUUMM 6600.. GGEEBBUURRTTSSTTAAGG VVOONN
BBÜÜRRGGEERRMMEEIISSTTEERR VVIINNZZEENNZZ EELLLLEERR

Im März 2018, feierte unser Bürgermeister Vinzenz Eller
seinen 60. Geburtstag.

Aus diesem Anlass organisierte die Gemeinde Schmirn
eine Geburtstagfeier. Zur Begrüßung des Jubilars, wurde
ihm ein landesüblicher Empfang mit Ehrensalve der
Schützenkompanie Schmirn, der Musikkapelle Schmirn
und einer Fahnenabordnung der Freiwilligen Feuerwehr
Schmirn, sowie mit LA Riedl Florian und BH Herbert
Hauser, bereitet.
Bei der Feier im Gemeindesaal wurde Vinzenz, mit der
Überreichung des Ehrenringes der Gemeinde Schmirn,
sichtlich überrascht. Er ist neben Mader Josef, Franz
Mader und Lambert Hörtnagl nun der vierte Schmirner,
dem diese Ehre zuteil wird.

Zu den Gratulanten zählten weiters Pfarrer Ioan Budulai,
BM Stv. Christian Eller, die Gemeinderäte, die Ge­
meindebediensteten, sowie viele Vertreter der Schmirner
Vereine.
Landehauptmann Günther Platter sendete seine Glück­
wünsche per Videobotschaft.

Der Jubilar bedankte sich besonders bei seiner Frau Bri­
gitte und seiner Familie für die große Unterstützung und
das entgegengebrachte Verständnis, das für ihn nicht als
selbstverständlich angesehen wird. Er genoss den
Abend sehr und freute sich über die zahlreichen Gratu­
lanten und Geschenke.

Foto: Bezirksblätter

Foto: Bezirksblätter

Foto: Bezirksblätter

Foto: Bezirksblätter

Foto: Bezirksblätter
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Rückblick

SSAANNIIEERRUUNNGG BBRRÜÜCCKKEENN

AASSPPHHAALLTTIIEERRUUNNGGSSAARRBBEEIITTEENN
IIMM GGEEMMEEIINNDDEEGGEEBBIIEETT

Auch heuer mussten wieder einige Straßen­
abschnitte im Gemeindegebiet neu asphal­
tiert werden. Teilweise erneuert wurden die
Asphaltdecke im Bereich Schmirn­Leite und
Kasern (Steidlhof bis zum ersten Gatter
Kaserer­Berg).

AASSPPHHAALLTTIIEERRUUNNGGSSAARRBBEEIITTEENN
LLAANNDDEESSSSTTRRAAßßEE 222299

Im heurigen Jahr wurde vom Land Tirol die
Sanierung und Asphaltierung einiger Teil­
strecken der Landesstraße im Bereich Koma
bis zur Kirche Schmirn durchgeführt.

Für nächstes Jahr ist geplant, die Straße vom
Bereich Schmirner Stadl bis Koma zu sanier­
en.

Auch die Erhaltung der Brücken obliegt der
Gemeinde und somit mussten heuer zwei
Brücken im Bereich der alten Straße (Eggen)
von den Gemeindearbeitern saniert werden.
Ebenfalls erneuert wurde die Glinzenbrücke.

Foto: Lutz Hubert

Foto: Riedl Wolfgang
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Rückblick

SSTTEEIINNSSCCHHLLAAGGSSIICCHHEERRUUNNGG

Um die rund 30 Gebäude in der Schmirner­Leite vor
Steinschlag, aus der Stafflacher Wand zu schützen,

wurden von der Wildbach­ und Lawinenverbauung
Steinschlagschutznetze errichtet und zusätzlich Steinsch­
lagschutzdämme mit einer Höhe von sieben bis acht Metern
in bewährter Erde­Konstruktion gebaut.
Nach achtjähriger Bauzeit, konnte Ende Mai das Projekt er­
folgreich abgeschlossen werden. Zu diesem Anlass trafen
sich am 25. Mai 2018 LH­Stv. Josef Geisler, Landtags­
abgeordneter Florian Riedl, der gleichzeitig Projektleiter bei
der WLV ist, BM Vinzenz Eller, BM Stv. Christian Eller, sow­
ie die Arbeiter der Baustelle zu einem Lokalaugenschein am
Bauort. LA Riedl und BM Eller bedankten sich für die
geleistete Arbeit und für die finanzielle Unterstützung von
Land und Bund. Ohne die gute Zusammenarbeit und Unter­
stützung wäre das Projekt für Schmirn nicht umsetzbar
gewesen.

TTUUXXEERRJJOOCCHHWWEEGG ""NNEEUU""

Nach Beginn der Arbeiten im Frühjahr 2017, konnte
der Ausbau nun im Herbst 2018 erfolgreich been­

det werden.
Der Weg wurde auf einer Länge von ca. 4,5 km und
mit 66 Kehren komplett neu ausgebaut.
Die Strecke dient sowohl als Wanderweg, wie auch als
Singletrail für die Mountainbiker (Transalproute). Erwin
Stockhammer von der Bezirksforstinspektion Steinach
hat in seiner Funktion als Regionalberater, das Projekt
von Beginn an begleitet und betreut. Guido Salchner
("Baggerpilot") war auch von Anfang an dabei. Er hat
die Sommer 2017 und 2018 auf dieser Baustelle ver­
bracht und die Arbeiten unter teils sehr schwierigen
Bedingungen vorzüglich bewältigt.
Der Ausbau des Weges ist ein gefördertes Projekt des
Landes Tirol.
Die Finanzierung übernahm zum größten Teil das
Land Tirol in Kooperation mit dem Tourismusverband
Hintertux und dem Tourismusverband Wipptal.

Foto: Bezirksblätter

Foto: Jenewein Ernst

Foto: Jenewein Ernst



8800.. GGEEBBUURRTTSSTTAAGG VVOONN
DDII JJOOSSEEFF NNEEUUNNEERR

VVEERRDDIIEENNSSTTMMEEDDAAIILLLLEE DDEESS
LLAANNDDEESS TTIIRROOLL

VVEERRLLEEIIHHUUNNGG
LLEEBBEENNSSRREETTTTEERRMMEEDDAAIILLLLEE 22001188

Im Oktober beging unser Ehrenringträger DI Neuner
Josef seinen 80. Geburtstag.
Zu diesem Anlass lud die Gemeinde unseren lieben
Sepp, zu einer kleinen Geburtstagsfeier im Gasthaus
Kasern ein. Die Vertreter der Gemeinde bedankten sich
für seinen großen Einsatz und Engagement für Schmirn,
als er noch bei der Wildbach­ und Lawinenverbauung
tätig war. Es ergaben sich sehr interessante Gespräche
über die "alten" Zeiten und besonders gerne hörte man
den Erzählungen von Sepp zu. Bei einem guten Glas
Wein, ließ die Runde den Nachmittag gemütlich ausklin­
gen und wir freuen uns, wenn Sepp uns weiterhin mit
seiner Familie in Schmirn besuchen kommt.

Zur Würdigung eines besonderen Einsatzes zur Lebens­
rettung wurden am 09. September 2018, zwölf Personen
für ihr mutiges Eingreifen von Tirols Landeshauptmann
Günther Platter und Südtirols Landeshauptmann Arno
Kompatscher mit der Lebensrettermedaille ausgezeich­
net. Seitens der Gemeinde, möchten wir auf diesem
Wege, Gerhard Salchner, zur Auszeichnung gratulieren
und uns für seine außerordentliche Zivilcourage be­
danken.

Am 15. August 2018 wurden vom Land Tirol die
Verdienstmedaillen an verdiente Persönlichkeiten Nord­
und Südtirols verliehen.
"Am hohen Frauentag holen wir die Menschen vor den
Vorhang, die sich mit großem Einsatz dem Wohlergehen
der Gemeinschaft widmen", betonte LH Günther Platter
in seiner Ansprache.
Wir gratulieren unserer Chorleiterin Bernadette Eller ganz
herzlich und bedanken uns ebenfalls für ihre Verdienste
um das Chorwesen.

10 | Infoblatt

Rückblick

Foto: Land Tirol

Foto: Land Tirol



Infoblatt | 11

Rückblick

LLEEAADDEERR­­PPRROOJJEEKKTT
""BBOORRKKEENNKKÄÄFFEERRHHOOLLZZ ­­ NNUUTTZZUUNNGG UUNNDD

BBEEKKÄÄMMPPFFUUNNGG SSCCHHMMIIRRNNEERR WWAALLDD""

Der Schmirner Wald hat wichtige Aufgaben um
Wohnobjekte, Straßen und im äußersten Teil die ös­

terreichische Bundesbahn vor Lawinen, Steinschlag und
Muren zu schützen. Der Sommer brachte leider ideale
Brutbedingungen für den Fichtenborkenkäfer hervor, so­
dass sich dieser rasant und stark vermehrte. Es haben
sich dadurch mehrere Käfernester gebildet, weshalb man
unbedingt Gegenmaßnahmen ergreifen musste. Der
größte Teil, des über dieses Projekt zu nutzenden
Holzes, befand sich im Bereich des Schmirner Bann­
waldes auf der taläußersten Sonnenseite.
Die Bekämpfung wurde nicht nur mit einzelnen Fangbäu­
men durchgeführt, sondern es wurden auch sogenannte
Fangschläge angelegt, um möglichst einen großen Teil
der Altkäferpopulation mitnehmen zu können. Der Ab­
transport des Holzes aus dem Wald bis Mitte Juni 2018
war ein sehr wichtiger Punkt, damit der Käfernachwuchs
mitgenommen werden konnte. Die Schlägerungsarbeiten
waren bis 18. April abgeschlossen und die Bäume wur­
den geastet und in Rinde liegen gelassen. Die Stämme
wurden vom Käfer sehr gut angenommen und die Bruten
wurden zügig angelegt. Im Zeitraum von 5. bis 7. Juni
2018 wurde das Holz vom Hubschrauber auf die
Forstwege geflogen und dann mit dem LKW abtranspor­
tiert. Das Projekt wurde somit erfolgreich und ordnungs­
gemäß ausgeführt und die Projektziele konnten dadurch
alle erreicht werden.

Foto: Internet



KKAARRTTOONNPPRREESSSSEE

BBEESSUUCCHH LLAANNDDTTAAGGSSAABBGGEEOORRDDNNEETTEE
MMAAGG.. DDRR.. CCOORRNNEELLIIAA HHAAGGEELLEE

SSCCHHÜÜLLEERRTTRRAANNSSPPOORRTT

Am 22. August 2018 besuchte LA Mag. Dr. Cornelia
Hagele unsere Gemeinde.

Sie besichtigte in Begleitung von Bürgermeister Vin­
zenz Eller und Vizebürgermeister Christian Eller, die
Baustelle im Gemeinde­ und Volksschulhaus und
zeigte sich über das bisherige Ergebnis sehr erfreut.

Auf Grund der stark ansteigenden Menge an Karton
und Altpapiermüll, wurde im Gemeinderat beschlos­
sen, eine Kartonpresse bei der Firma Zimmermann
auszuleihen.
Durch das Pressen des Kartons und Altpapiers, kann
nun viel platzsparender gearbeitet werden.
Die Presse hat auch den Vorteil, dass Karton und Alt­
papier von den Bürgern nniicchhtt mehr ggeettrreennnntt werden
muss und aalllleess zzuussaammmmeenn in den Auffangbehälter ge­
worfen wird.

Seit dem Beginn des Schuljahres 2018/2019 wurde
der komplette Schultransport, innerhalb der Ge­
meinde, an Mader Christoph übergeben.

Lediglich montags wird der Schultransport noch über
die Gemeindearbeiter abgewickelt.
Die Kosten für die Eltern, ändern sich trotz dieser Um­
stellung aber nicht!

12 | Infoblatt

Rückblick

Foto: Land Tirol
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Rückblick

FFOOTTOOAAUUSSSSTTEELLLLUUNNGG BBAAUUEERRNNLLEEBBEENN

GGRRAAUUVVIIEEHHAAUUSSSSTTEELLLLUUNNGG
GGEEBBIIEETT VVAALLSS UUNNDD SSCCHHMMIIRRNN

Vom 13.09. bis 06.10.2018 war es heuer möglich die
Fotoausstellung "Bauernleben­Bauernarbeit" im Ge­
meindesaal zu besichtigen.
Zeitlebens hatte Erika Hubatschek großes Interesse
an den Bergbauern und deren Wirken. Sie hat das
Bergbauerndasein selbst erlebt und fotografisch fest­
gehalten. Die Tochter von Frau Hubatschek, stellte
die Aufnahmen für eine Ausstellung zur Verfügung.
Präsentiert wurden vor allem Fotos aus dem Wipptal
und Schmirn mit dem Hauptthema, Bauernarbeit aus
dem vergangenen Jahrhundert.
Die Ausstellung wurde von verschiedenen Schulen
und vielen interessierten Bürgern besucht.

Für jene die, die Ausstellung nicht besuchen konn­
ten, gibt es in der Bücherei Schmirn den neuen Bild­
band von Erika Hubateschek zum Ausleihen.

Die große Grauviehausstellung fand am Freitag, den
04.05.2018 statt. Dabei stellten insgesamt 23 Aus­
steller, 104 Tiere aus.
Am Ende des Tages wurden vom Grauviehzucht­
verand, unter der Leitung von GF Raphael Kuen, die
Siegertiere gekürt.
Für das leibliche Wohl der vielen Besucher sorgten
die Ortsbäuerinnen von Schmirn und die Jung­
bauernschaft Schmirn.

WWIILLLLKKOOMMMMEENNSSGGEESSCCHHEENNKK FFÜÜRR DDIIEE
KKLLEEIINNSSTTEENN GGEEMMEEIINNDDEEBBÜÜRRGGEERR

Schon seit einigen Jahren gibt es ein Willkommens­
geschenk von der Gemeinde, für die kleinsten
Erdenbürger. Da es für die Anmeldung eines
Kindes nicht mehr zwingend notwendig ist, in das
Gemeindeamt zu kommen, laden wir die Eltern
gerne dazu ein, sich trotzdem einen der vollgefüll­
ten Rucksäcke abzuholen.

Foto: Eller Silvia
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KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN SSCCHHMMIIRRNN

Den Kindergarten Schmirn
besuchen heuer 18 Kinder.

Im Bild mit Kindergärtnerin
Waltraud Riedl und Helferin

Heidi Auer.

VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE SSCCHHMMIIRRNN

SSCCHHUULLJJAAHHRR 22001188//22001199

Im Bild sind die Volksschulkinder
mit Direktorin und Lehrerin Maria

Riedl und den Lehrerinnen
Katharina Lammers und

Claudia Wessiack.
(nicht im Bild, Lehrerin Sandra

Jünger)

Rückblick
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Rückblick

VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE VVAALLSS ­­ SSTT.. JJOODDOOKK

KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN SSTT.. JJOODDOOKK

Die Volksschulkinder Vals ­
St. Jodok mit ihrer Lehrerin
und Direktorin Bernadette

Grünerbl und Lehrerin
Karolin Ongania.

Im Bild sind die Kinder mit
ihrer Kindergärtnerin Maria

Bucher und der Helferin
Christa Gatt zu sehen.

Foto: Gem. Vals

Foto: Gem. Vals
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JJUUBBEELLPPAAAARREE 22001188 HERZLICHE GRATULATION!

GGOOLLDDEENNEE HHOOCCHHZZEEIITTEENN

RRiieeddll MMoonniikkaa uunndd
GGoottttlliieebb

2222..0055..11996688

AAuueerr RRoossaa uunndd
AAllooiiss

2299..0055..11996688

EElllleerr BBrriiggiittttaa uunndd
AAllooiiss

0066..0066..11996688

Am 08. Oktober 2018 überreichte Bezirkshauptmann Dr. Herbert Hauser,
den folgenden Ehepaaren, die Jubiläumsabgabe des Landes Tirol:

""DDiiee LLiieebbee eerrttrrääggtt aalllleess,, ggllaauubbtt aal-l-
lleess,, hhoofffftt aalllleess,, hhäälltt aalllleemm ssttaanndd..

DDiiee LLiieebbee hhöörrtt nniieemmaallss aauuff..""
(1. Korintherbrief 13,7)

Rückblick
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Rückblick

Wir bitten die Jubelpaare ihre Ehejubiläen, ab
50 Jahre, am Anfang des Jahres in der Ge­

meinde bekannt zu geben!

AAuueerr AAnnnnaa uunndd
AAnnttoonn

2244..1100..11996688

EEddeerr AAnnnnaa uunndd
HHeerrmmaannnn

2211..0099..11996688

PPrraannggeerr HHiillddeeggaarrdd
uunndd GGeeoorrgg

3300..1100..11996688

Am 20. November 2018 überreichte BH Stv. Dr. Wolfgang Nairz, den folgenden
Ehepaaren, die Jubiläumsabgabe des Landes Tirol:

Am 27. November 2018 überreichte LA Florian Riedl, als Vertreter des
Landes Tirols, dem Jubelpaar Auer Anna und Anton die Jubiläumsabgabe.
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VVEERREEIINNEE

FFRREEIIWWIILLLLIIGGEE FFEEUUEERRWWEEHHRR SSCCHHMMIIRRNN

NNEEUUEERR AAUUSSSSCCHHUUSSSS

Seit der Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen am
03. Februar 2018, setzt sich der neue Ausschuss der
Freiwilligen Feuerwehr Schmirn, wie folgt zusammen:

Kommandant: OBI Eller Matthias
Kommandant Stv.: BI Zingerle Michael
Kassier: OV Plaikner Siegfried
Schriftführer: OV Gratl Gerhard
Zugskommandant: OLM Plattner Roland
Gerätewart: LM Guttmann Fabian
Gerätwartgehilfe: FM Eller Michael
Obermaschinist: LM Hörtnagl Leonhard

Zu Beginn des heurigen Jahres, trennten sich die
Senioren Schmirn, von der politischen Pensionsorganisa­
tion Tiroler Seniorenbund und gründeten am 28. Februar
2018, die neue Seniorengemeinschaft Schmirn und ge­
hören somit der Dachorganisation, der unabhängigen
und unpolitischen Seniorenvereinigung Tirol an. Somit
bestimmen sie nun ihre Vereinspolitik selbst und sind an
keine Weisungen mehr gebunden.
Der Ausschuss setzt sich seit der Gründungsver­
sammlung wie folgt zusammen:

Obmann: Eller Thomas
Obmann Stv: Eder Hermann
Kassier: Zingerle Erich
Kassier Stv.: Staud Agnes

Schiftführerin: Salchner Helga
Schrifführerin Stv.: Mader Elisabeth

Kassaprüfer: Eller Alois
Riedl Franz

NNEEUUGGRRÜÜNNDDUUNNGG

Foto: Seniorengemeinschaft

Foto: Feuerwehr
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7700 JJAAHHRREE JJUUNNGGBBAAUUEERRNNSSCCHHAAFFTT SSCCHHMMIIRRNN
UUNNDD AALLMMFFEESSTT

Am Wochenende vom 11. und 12. August, feierte die
Jungbauernschaft/Landjugend Schmirn ihr 70­jähriges
Jubiläum.
Am Samstag Abend fand eine kleine Jubiläumsfeier
statt und am Sonntag beim alljährlichen Almfest (heuer
in der Kasernalm), wurde der offizielle Festakt abge­
halten. Wie gewohnt, war es ein sehr gelungenes
Fest.

Nach dem Wasserschaden im Keller des Gemeindehauses, welcher auch die Räumlichkeiten der
Bücherei betraf, entschloss man sich den Fußboden komplett auszutauschen.
Im Zuge dessen, wurde die Bücherei komplett ausgeräumt und generalgereinigt. Ebenfalls konnte in
der Bücherei, mit Hilfe finanzieller und handwerklicher Untersützung, noch das ein oder andere über
die Sommermonate umgestaltet werden.

Bei der Einweihungsfeier des Gemeinde­ und Volksschulhauses am 30.09.2018, wurde ebenfalls die
Bücherei für die Bevölkerung wieder zugänglich gemacht.

Wir bedanken uns bei allen Helfern, dass die Bücherei wieder in neuem Glanz erstrahlen kann.

Das Team der Bücherei Schmirn

NNEEUUGGEESSTTAALLTTUUNNGG

WWiirr ffrreeuueenn uunnss aauuff vviieellee BBeessuucchheerr!!!!

VViieellee nneeuuee SSppiieellee uunndd BBüücchheerr!

SSppiieelleeeecckkee ffüürr ddiiee KKlleeiinneenn!!

FFrrüühhssttüücckk iisstt jjeeddeenn 11.. MMoonnttaagg
iimm MMoonnaatt vvoonn 0088::3300 bbiiss 1100::3300 UUhhrr!!

GGeeööffffnneett iisstt jjeeddeenn FFrreeiittaagg vvoonn 1155::0000 bbiiss 1177::0000 UUhhrr!!

Foto: Jungbauernschaft
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Vereine

WWIIPPPPTTAALLEERR FFIINNAALLEE RROODDEELLCCUUPP

Trotz schwieriger Wetterverhältnisse (warme Tempera­
turen und Wind), wurde das Finale vom Wipptaler Rodel­
cup bei uns in Schmirn durchgeführt. Mit 72 Teilnehmern,
davon 30 Kinder, war es ein würdiger Abschluss der
Rennsaison.

ÖÖSSTTEERRRREEIICCHHIISSCCHHEE MMEEIISSTTEERRSSCCHHAAFFTTEENN
SSPPOORRTTRROODDEELLNN 22001188
Bei den österreichischen Meisterschaften im Sportrodeln,
errang Julian Rainer die Silbermedaille in der Klasse Ju­
gend. Herzliche Gratulation!

EEHHCC RRAAIIBBAA SSTT.. JJOODDOOKK SSTTEELLLLTT SSIICCHH VVOORR

Im heurigen Jahr hat der EHC Raiba St. Jodok
eine außergewöhnlich intensive Saison hinter
sich gebracht und einige Vorhaben verwirklicht.

Die Highlights im Jahre 2018 im Stenogramm:
• Trainingslager in Latsch/Südtirol vom 26. –

28. Oktober 2018, 24 Teilnehmer
• Trainingszeiten im Eisstadion Sterzing –

wöchentlich montags, vom 05. Sept. 2018 –
Ende März 2019

• Trainingszeiten in der Eishalle Steinach ­
wöchentlich donnerstags, vom 15. Nov. ­ 21.
Dez. 2018

• 3. Platz beim HOCKEY­CUP TIROL Meister­
schaft mit den Teams EC SELLRAINTAL
WOLVES, Dom´s Hockey Innsbruck
HC TORPEDO INNSBRUCK und
EC VIKINGS ZIRL,

• Platz 2 beim Internationalen Badgers­Cup in
Steinach

• 4. Jodoker Eishockey­Dorfturnier mit 45
Spielerinnen und Spielern aus unserer Re­
gion am 27.01.2018

Neben den sportlichen Aktivitäten waren die
Eishockeyspieler und viele freiwillige Helfer­
innen und Helfer wieder sehr fleißig:
• Auf­ und Abbau der Eishockeybanden und

Hockey­Bar
• Eisbetrieb in St. Jodok vom 27.12.2017 –

28.02.2018 mit täglicher Eispflege/Schnee­
räumung ect.

• Sporttag der Neuen Mittelschule Matrei in un­
serer Eisarena

• Kinderfasching des Kath. Familienverbandes
St. Jodok

Aktuelle Ergebnisse und Neuigkeiten gibt es
auf unserer Facebook Seite EHC Raiba

St.Jodok und unter wwwwww..hhoocckkeeyyccuupp­­ttiirrooll..aatt

VVoorrsscchhaauu aauuff ddeenn WWiinntteerr::

• 5. Jodoker Eishockey­Dorfturnier am

26.01.2019

• Eisdisco in den Weihnachts und

Semesterferien täglich ab 18:00 Uhr

• Teilnahme am Hockey­Cup Tirol mit 6 Teams

SSppiieellppllaann HHeeiimmssppiieellee HHoocckkeeyy­­CCuupp TTiirrooll

EC Vikings Zirl Fr. 28.12.2018 19:30 St.Jodok

EC Sellraintal Sa. 05.01.2019 19:30 St.Jodok

HC Torpedo Fr. 11.01.2019 19:30 St.Jodok

Dom´s Hockey Fr. 18.01.2019 19:30 St.Jodok

HC Blackhawks Do. 24.01.2019 19:30 St.Jodok

Foto: SV Schmirn

Foto: SV Schmirn
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BBeerrggwwaacchhtt VVaallss ­­ SScchhmmiirrnn

Bei den Neuwahlen am 05. Jänner 2018,
wurde folgender Ausschuss gewählt:

Einsatzstellenleiter: Johann Riedl
Einsatzstellenleiter Stv.: Markus Riedl
Rechnungsprüfer: Alois Schmölzer

Martin Jenewein

MMUUSSIIKK IISSTT MMEEHHRR ­­ MMUUSSIIKK KKAANNNN MMEEHHRR
„DAS BESTE IN DER MUSIK STEHT NICHT IN DEN NOTEN“.

GUSTAV MAHLER

MMUUSSIIKK – ist Kreativsein
MMUUSSIIKK – ist Gemeinschaft
MMUUSSIIKK – ist Verantwortung übernehmen
MMUUSSIIKK – ist gemeinsam Ziele erreichen
MMUUSSIIKK – ist Freundschaften knüpfen
MMUUSSIIKK – ist Tradition und Brauchtum kennen­ und leben lernen
MMUUSSIIKK – ist Freude schenken
MMUUSSIIKK – ist Verlässlichkeit
MMUUSSIIKK – ist eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung haben
MMUUSSIIKK – ist Lernen
MMUUSSIIKK – ist Feste und Feiern aller Art aufzuwerten
MMUUSSIIKK – ist Wertschätzung

MMuussiikk mmaacchhtt ddiicchh nneeuuggiieerriigg??
DDuu hhaasstt LLuusstt eettwwaass NNeeuueess

aauusszzuupprroobbiieerreenn??

DDaannnn mmeellddee ddiicchh aamm bbeesstteenn bbeeii
uunnsseerreerr JJuuggeennddrreeffeerreennttiinn AAnnjjaa
ZZiinnggeerrllee,, ddeemm KKaappeellllmmeeiisstteerr
MMaarrttiinn EElllleerr ooddeerr ddeerr OObbffrraauu

CChhrriissttiinnaa EElllleerr..

WWiirr bbeegglleeiitteenn ddiicchh ggeerrnnee aauuff
ddeeiinneemm WWeegg,, eeiinn MMiittgglliieedd ddeerr

MMuussiikkkkaappeellllee SScchhmmiirrnn zzuu wweerrddeenn..

Foto: Bergwacht

Seit der Mitgliederversammlung am 25.11.2018 dürfen wir euch Martin Eller
(Saxer), als neuen musikalischen Leiter der Musikkapelle Schmirn vorstellen. Wir
kennen und schätzen seine musikalischen, wie menschlichen Qualitäten und freuen
uns deshalb auf viele spannende Proben und Ausrückungen mit Martin.

Wir möchten uns auf diesem Weg, aufs Herzlichste bei Benedikt
Eller für seine super Arbeit, die lehrreichen Proben und für die vielen
schönen und geselligen Stunden bedanken.
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RREECCHHTTSSBBEERRAATTUUNNGG ­­ TTEERRMMIINNEE 22001199

KKoosstteennlloossee
RReecchhttssbbeerraattuunngg jjeegglliicchheerr
AArrtt,, iimm JJuuggeennddrraauumm ddeerr

GGeemmeeiinnddee SScchhmmiirrnn..

vvoonn
1144::0000 UUhhrr ­­ 1177::0000 UUhhrr

GGAASSTTBBEETTRRIIEEBBEE ­­ ÖÖFFFFNNUUNNGGSSZZEEIITTEENN

SO 10:00 Uhr bis 21:00 Uhr
FR + SA 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Durchgehend warme Küche!

SO: 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr, ab 16:00 Uhr
DO: ab 18:00 Uhr
FR: ab 17:00 Uhr
SA: Reserviert für Veranstaltungen

Geöffnet nach Vereinbarung

Geöffnet vom 12. Mai 2019 bis 13. Oktober 2019.

Warme Küche
Mai, Juni: bis 18 Uhr bis 17.30 Uhr
Juli, August u. September: bis 21 Uhr bis 19.30 Uhr
Oktober: bis 18 Uhr bis 17.30 Uhr

Wochentags: ab 11:00 Uhr
Sonn­ und Feiertag: ab 9:30 Uhr
24.12.18 geschlossen
25.12.18 bis 06.01.19 kein Ruhetag
bis 23.06.19 geöffnet ab Mai, MO u. DI Ruhetag
ab 17.07.19 geöffnet ansonsten MO Ruhetag

Durchgehend warme Küche: 12:00 Uhr ­ 19:00 Uhr

Freitag, 11.01.2019

Freitag, 01.03.2019

Freitag, 10.05.2019

Freitag, 05.07.2019

Freitag, 06.09.2019

Freitag, 08.11.2019
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MÜLLTRENNUNG ­ ABER RICHTIG!

IINN DDIIEE GGEELLBBEE TTOONNNNEE//SSAACCKK GGEEHHÖÖRREENN
NNUURR VVEERRPPAACCKKUUNNGGEENN!!!!

Das sind zum Beispiel Getränke­, Kaffee­ und
Vakuumverpackungen.

Dazu zählen auch die Verbundstoffe, wie
Tablettenverpackungen oder

Getränkeverpackungen.

Als Verbundstoffe werden Materialien bezeichnet,
die aus mindestens zwei unterschiedlichen

Werkstoffen bestehen, die vollflächig miteinander
verbunden sind.

Alles, was nicht zu den Verpackungen zählt, wie
KINDERSPIELZEUG, ZAHNBÜRSTEN,

GUMMISTIEFEL, GARTENSCHLÄUCHE,
BLUMENKISTEN, PUTZKÜBEL ODER

STRUMPFHOSEN

gehören NNIICCHHTT in die Kunst­ und
Verbundstoffverpackungen, sondern in den

Restmüll.

GGEELLBBEERR SSAACCKK



HHUUNNDDEEHHAALLTTUUNNGGSSVVEERROORRDDNNUUNNGG DDEERR GGEEMMEEIINNDDEE SSCCHHMMIIRRNN
((HHUUNNDDEEHHVVOO 22001100))

Aufgrund des § 6a Abs. 2 Landes­Polizeigesetz 1976, LGBl. Nr. 60, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 56/2007, und

aufgrund des § 18 Abs. 1 Tiroler Gemeindeordnung 2001, LGBl. Nr. 36, in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 90/2005,

hat der Gemeinderat der Gemeinde Schmirn in seiner Sitzung am 11.10.2010 verordnet:

LLeeiinneennzzwwaanngg ffüürr HHuunnddee
§§ 11 GGeellttuunnggssbbeerreeiicchh

(1) Hundehalter sind verpflichtet, in den unten angeführten Bereichen ihre Hunde an der Leine zu führen. Die Leinen­

länge darf zwei Meter nicht übersteigen.

1. in öffentlichen Einrichtungen

2. auf öffentlichen Verkehrsflächen im Ortsgebiet

3. auf Feld­, Spazier­ und Wanderwegen außerhalb des Ortsgebietes

4. im Bereich von beweideten Weideflächen

(2) In der Vegetationszeit (1. März bis einschließlich 15. Oktober jeden Jahres) sind Hunde im Bereich landwirtschaftlich­

er Kulturen an einer nicht mehr als zwei Meter langen Kurzleine zu führen.

§§ 22 AAuussnnaahhmmee
Ausgenommen vom Leinenzwang sind:

1. Diensthunde öffentlicher Dienststellen

2. Sanitätshunde

3. Jagdhunde, Hunde der Bergwacht und des Bergrettungsdienstes und Hirtenhunde während eines bestimmungs­

gemäßen Einsatzes.

HHuunnddeekkoottaauuffnnaahhmmeeppfflliicchhtt ffüürr HHuunnddeehhaalltteerr §§ 33
(1) Besitzer oder Verwahrer von Hunden haben dafür Sorge zu tragen, dass Anlagen und

Einrichtungen, insbesondere Felder, Wiesen, Äcker, Park­ und Grünanlagen, durch Hunde nicht verunreinigt werden.

(2) Besitzer oder Verwahrer von Hunden sind verpflichtet, die durch ihre Hunde verursachten

Verunreinigungen umgehend zu entfernen und ordnungsgemäß (Abs. 3) zu entsorgen.

(3) Eine ordnungsgemäße Entsorgung liegt nur dann vor, wenn der Hundekot in einem

geeigneten Gefäß, etwa einem Hundekotsammelsack, gesammelt und im Anschluss daran in

Straßenmüllgefäße oder in die Hausmülltonne entsorgt wird.

(4) Abs. 1 bis 3 ist nicht auf Diensthunde öffentlicher Dienststellen, Sanitätshunde, Hirtenhunde, sowie Hunde der

Bergwacht und des Bergrettungsdienstes im Rahmen eines bestimmungsgemäßen Einsatzes anzuwenden.

VVeerrffaahhrreennss­­ uunndd SScchhlluussssbbeessttiimmmmuunnggeenn §§ 44 SSttrraaffbbeessttiimmmmuunnggeenn
(2) Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung der Leinenpflicht (§ 1) werden als

Verwaltungsübertretung gemäß § 8 Absatz 1 lit. D Landes­Polizeigesetz mit einer Geldstrafe bis zu € 360,­­ geahndet.

(2) Zuwiderhandlungen gegen die anderen Bestimmungen (§§ 3 und 5) werden, sofern die Tat

nicht den Tatbestand einer in die Zuständigkeit der Gerichte fallenden strafbaren Handlung bildet,

gemäß § 18 Abs. 2 Tiroler Gemeindeordnung mit einer Geldstrafe bis zu € 1.820,­­ geahndet.

§§ 55 PPeerrssoonneennbbeezzooggeennee BBeezzeeiicchhnnuunnggeenn
Alle in dieser Verordnung verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen gelten gleichermaßen für Personen sowohl

weiblichen als auch männlichen Geschlechts.

§§ 66 IInnkkrraaffttttrreetteenn
(1) Diese Verordnung trat am 1. November 2010 in Kraft.

BBüürrggeerrmmeeiisstteerr

VViinnzzeennzz EElllleerr

Termine
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FFRROOHHEE WWEEIIHHNNAACCHHTTEENN

UUNNDD EEIINN GGUUTTEESS

NNEEUUEESS JJAAHHRR 22001188

WWEEIIHHNNAACCHHTTEENN IISSTT DDAASS GGAANNZZEE JJAAHHRR DDOORRTT,,
WWOO LLIIEEBBEE VVEERRSSCCHHEENNKKTT WWIIRRDD..

Wir wünschen allen

GemeindebürgerInnen eine besinnliche

Adventszeit und gesegnete Weihnachten,

mit harmonischen Stunden und vielen

Momenten des Glücks in der Familie,

ebenso ein gesundes und glückliches

JJaahhrr 22001199 !!

Herausgeber: Gemeinde Schmirn

Für den Inhalt verantwortlich: Miriam Zingerle

Foto: Internet




